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Satelliterarisches

Die USA zeigten die Fabrikation von
künstlichen Satelliten an. Tags darauf
taten die Russen dasselbe. Sie wollten
auch nicht hinter dem Mond zuhause
sein.

Die Russen wollen also auch künstliche
Satelliten bauen. Werden nachher ihre
natürlichen frei?

Die Russen und die Amerikaner sind
mondsüchtige Völker.

Nach den Aussagen eines Gelehrten müßten

die Trabanten bemannt sein. Also
doch ein Mann im Mond.

Man wird nicht darum herumkommen,
früher oder später eine Miss Satellit zu
wählen. Eine recht mond-äne.

Eine neue Poesie wird entstehen. Guter
Mond (made in USA, Patent angem.)
du gehst so stille

Amerikanische Hunde bellen russische
Monde an. Russische Wölfe bellen
amerikanische Monde an. Appenzeller
Sennenhunde bellen beide Arten an. Neu-
tralite oblige.

Saturn zu Mars: «Schau einmal die Erde
an! Pfui! Hängt sich unechte Monde

Hotel Albana

Wenn zuviele Monde herumsausen, wird
man für sie einen Parkplatz schaffen
müssen. Einen Luna-Park.

«Liebling, weißt du noch, wie wir uns
beim Fluoreszieren eines artifiziellen
Satelliten zum ersten Mal küßten?»

Russen und Amerikaner wollen sich beim
Bau von Satelliten friedlich helfen. Eine
Mondan-Union, gewissermaßen.

Die Satelliten werden durchaus in der
Lage sein, Ebbe und Flut hervorzurufen.
Ebbe in den Staatskassen und Flut der
Druckerschwärze.

Die künstlichen Monde werden einige
Tage um die Erde sausen und sich dann
in Staub auflösen. Sic transit gloria
mondi. Moonbums
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